
Ehrungen für langjährige Bewohner von RW Michelfeld 
(zusammengestellt von Rudi Weber) 

 

Immer wieder finden solche Veranstaltungen im ehemaligen Benedik-
tinerkloster, das seit ca. 140 Jahren eine Einrichtung von Regens Wag-
ner beherbergt. 
Aus der Geschichte: Im Jahre 1119 hatte Bischof Otto der Heilige (1060/62-1139) 
von Bamberg in Michelfeld ein Kloster gegründet und es den Benediktinern über-
geben. 
Mit der Verkündigung der Auflösung der Benediktinerabtei Michelfeld im Zuge 
der Säkularisation am 23. April 1803 verloren Abt Maximilian Prechtl (reg. 1799-
1803) und seine Mönche ihre Heimat. Der Staat aber wurde neuer Eigentümer 
des gesamten klösterlichen Besitzes mit allen Gebäuden, mit der herrlichen 
Asamkirche und mit dem umfangreichen Grundbesitz von ca. 300 ha. 
Bereits am 29. Oktober 1884 waren drei Schwestern der Dillinger Franziskanerin-
nen mit elf erwachsenen taubstummen Frauen eingezogen. In dem leeren Klos-
ter regte sich neues Leben. 
Am 22. Dezember 1885 erwarb schließlich Regens Johann Evangelist Wagner 
(1807-1886) aus Dillingen notariell den größten Teil des ehemaligen Benedikti-
nerklosters Michelfeld vom Staat. 
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